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Besuch der KP Chiles bei Margot Honecker

Die Kommunistische Partei Chiles veröffentlichte nach einem Besuch bei Margot 
Honecker die folgende Würdigung der internationalistischen Haltung der Deutschen 
Demokratischen Republik:

Anlässlich des 60. Jahrestags der Gründung der DDR und des 20. Jahrestags 
des Falls der Berliner Mauer besuchte am 9. November eine Delegation der 
Kommission für Internationale Beziehungen der KP Chiles mit Genossen Jörge 
Insunza, Mitglied der Politischen Kommission der Partei, an der Spitze, die Genossin 
Margot Honecker, um der herausragenden Genossin die Solidarität der chilenischen 
Kommunistinnen und Kommunisten zu überbringen. Wir dürfen nicht vergessen, 
dass sich während der Pinochet-Diktatur die Solidarität der DDR in vielfältigen 
Aktionen ausdrückte. Sie ermöglichte die Aufnahme von Tausenden unserer 
Mitbürger, die, vom Faschismus verfolgt, dort die Großzügigkeit einer Gesellschaft 
vorfanden, die in der Lage war, ihnen Sicherheit in allen Aspekten des Lebens zu 
geben.

Eine beträchtliche Anzahl dieser Mitbürgerinnen und Mitbürger oder ihrer Kin-
der wurden in der DDR beruflich ausgebildet, wobei die totale Kostenfreiheit der 
Ausbildung in jenem Land hervorzuheben ist. Auf diesem Gebiet spielte die 
Genossin Margot Honecker in dieser Epoche in ihrem Amt als Bildungsministerin 
eine sehr wichtige Rolle. (...) Historisch gesehen, war der Bau der Berliner Mauer im 
August 1961 eine Entscheidung des Warschauer Vertrags angesichts der 
Aggressivität und des Risikos einer Entfesselung eines Krieges. Es war eine 
Maßnahme, die auf Verhinderung einer Konfrontation seitens der 
kriegstreiberischsten Teile der NATO-Staaten gerichtet war, als eine Form, die 
aufwachsende sozialistische Wirtschaft der DDR zu erdrücken. (...) Für unsere Partei 
und viele Chilenen verdient die Genossin Margot Honecker nicht nur unsere 
Zuneigung und Dankbarkeit, sondern auch unsere Bewunderung für ihre Solidarität 
und den Beitrag für dieses großartige Land, das viele von uns aufnahm, in ihrer 
Eigenschaft als Bildungsministerin der DDR und Mitglied der SED.


